
HOW TO 
TEPPICHE

Die Teppiche können Ihren Raum gestalten. Sie können im Rahmen von 
soziometrischen Übungen oder auch Pro-und-Kontra-Debatten eingesetzt werden 
und bringen damit ein bisschen frischen Wind in durchaus eingeübte und erprobte 
Verfahren politischer Bildung. Durch die Teppiche wird die Positionierung im Raum 
sichtbar. 

1. Positionierungsteppiche
Die Pro- und Contra Teppiche können z.B. zur
Unterstützung der Methode „Positionslinie“ eingesetzt
werden. Zu einer Kontroverse oder einer Streitfrage
nehmen die Teilnehmenden einen Standpunkt ein. Durch
die Zwischenpositionierungen werden die zwei Pole „Pro“
und „Contra“ erweitert. So kann noch differenzierter
Stellung bezogen werden. „Auf keinen Fall“ drückt z.B. eine
stärkere Meinung als “Contra“ aus.
Durch die Positionierung im Raum können alle die
Standpunkte der anderen sehen und sich im Anschluss zu
ihren Positionierungen austauschen.
Gegebenenfalls kann es sinnvoll sein, dass die
Teilnehmenden sich nicht gleich austauschen, sondern
zunächst stumm beobachten, während verschiedene
Thesen genannt werden.
z.B. „Autofahren sollten in Innenstädten verboten werden.“
“Theater und politische Bildung passen gut zusammen.“

Alternativ oder in Ergänzung zu unseren Pro-Contra Teppichen
können Sie sich auch unsere “Skalen-Teppiche“ ausleihen.
Jeweils in einer Ecke Ihres Raumes platziert, kann sich zwischen ihnen
graduell auf einer Skala zwischen 0 und 10 zu einer Frage oder
Aussage positioniert werden. Die Skala zwischen den Pfeilen könnten
Sie zusätzlich durch ein farbiges Klebeband sichtbar machen.
z.B. „Ich bin heute ausgeschlafen in diesem Workshop angekommen.“

2. Ausschlussklausel-Teppich
Sie können diesen Teppich für Ihre Veranstaltung
nutzen, um ihn zum Beispiel direkt vor den
Eingang zu legen. Der Dank für diese Idee geht
ausdrücklich an den NCD Sachsen, die einen
solchen Teppich als erste produziert haben.

Pro- und Contra-Teppich mit 
Zwischenpositionierungen

Teppiche mit der Skala von null 
bis zehn 


